
Unsere 2. Mannschaft 2019/2020

1. Sean Gouttrin
die „Legende der 2. Mannschaft“ (w. Zitat von Boehle) und
letztjähriger  Mannschaftsführer  spielte  sich  letzte  Saison  mit
einer  Bilanz  von  31:8  in  der  2.  Kreisklasse  von  Rang  4.  der
Setzliste  auf  den  ersten  Platz  und  verdrängte  damit  unter
anderem die nachfolgenden Spieler auf die Plätze dahinter.

2. Dominik Steffen
der  den  Großteil  der  letzten  Saison  aufgrund  eines
Auslandsjahres verpasste und so nur auf eine Bilanz von 5:1
Spielen in der Hinrunde kommen konnte. Doch gerade seine
Vorhand-Peitsche wird in der neuen Saison die Gegner wieder
das fürchten lehren.



3. Thomas Geiger
der Geiger und neuer Mannschaftsführer für 2019/2020 spielte
in der Saison 2018/2019 ebenfalls eine überragende Bilanz von
19:1  und  war  damit  der  einzige  Spieler  der  Liga,  der
mindestens  20  Spiele  aufweisen  konnte  und  dabei  nur  ein
Einziges verlor.

4. Heinz Hilbert
der „OPA“ der Truppe (wenn sein Alter im Vergleich zu der
restlichen  Mannschaft  verglichen wird)  kommt  nach einem
Ruhe-Jahr wieder zurück an den Tisch und wird den Gegnern
zeigen, dass man auch im höheren Alter noch genug Gefühl
im Handgelenk besitzt.

5. Dorian Schwing
die Nummer eins unserer Jugendlichen spielte in der letzten
Saison  eine  14:17  Bilanz,  wird  dieses  Jahr  jedoch  daran
interessiert sein, diese positiv zu gestalten. Die Bilanz wird dann
wohl eher in die Richtung gehen sollen, wie er diese auch in
der Jugend positiv gespielt hatte (22:9).

6. Jan Kliewe
in  der  vergangenen  Saison  spielte  das  Glücksohr  der
Mannschaft nicht so gut, wie wir es sonst von ihm gewöhnt
sind und verpasst leider einen Großteil der Spiele durch sein
Studium. Dennoch wurden für die neue Saison ehrgeizige Ziele
gesteckt und die Bilanz von 6:11 aus der Vorsaison soll wohl
deutlich aufpoliert werden.



7. Berkay Özer
die  Nummer  2  unserer  Jugendlichen  spielte  in  der
vergangenen Saison eine 13:13 Bilanz,  wird sich jedoch wie
die letzen Entwicklungen in den Spielen und dem Training in
der  Sommerpause  erkennen  ließen,  deutlich  steigern  und
auch  im  Mannschaftsranking  zur  Winterpause  einige  Plätze
nach vorne rücken.

8. Flo Rothenberg
nach der abgeschlossenen Ausbildung vor der vergangenen
Saison  packte  Rothenberg  wieder  das  Tischtennis-Fieber,
jedoch  musste  er  sich  erst  ein  wenig  in  den  Sport
hineinarbeiten, konnte am Ende der Saison jedoch eine 5:10
Bilanz aufweisen und wird weiter an sich arbeiten. Das Grinsen
haben die Gegner jedoch bis heute nicht aus seinem Gesicht
spielen können.


